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Verordnung
über die Zuständigkeit der Enteignungs
behörde für Zwecke der Zivilluftfahrt 

Vom 6. Februar 1978

Auf Grund des § 28 Abs. 2 des Luftverkehrsgesetzes 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 4. Novem
ber 1968 (BGBl I S. 1113), zuletzt geändert durch Ge
setz vom 16. August 1977 (BGBl I S. 1577), in Verbin
dung mit § 28 Abs. 1 des Landbeschaffungsgesetzes 
vom 23. Februar 1957 (BGBl I S. 134), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 20. Dezember 1976 (BGBl I S. 3574), 
erläßt die Bayerische Staatsregierung folgende Ver
ordnung:

§ 1

(1) Enteignungsbehörde im Sinne des § 28 Abs. 2 des 
Luftverkehrsgesetzes in Verbindung mit § 28 Abs. 1 
des Landbeschaffungsgesetzes ist die Regierung.

(2) Liegen die für ein einheitliches Vorhaben zu be
schaffenden Grundstücke im Bereich mehrerer Re
gierungsbezirke, so wird die zuständige Regierung 
vom Staatsministerium des Innern bestimmt.

§2

Diese Verordnung tritt am 1. März 1978 in Kraft. 

München, den 6. Februar 1978

Der Bayerische Ministerpräsident

Dr. h. c. Goppel

Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die 
Erhebung von Gebühren und Auslagen 

für die Inanspruchnahme der 
Bayerischen Landesanstalt für Bodenkultur 

und Pflanzenbau 

Vom 10. Januar 1978

Auf Grund des Art. 25 Abs. 1 Nr. 1 des Kosten
gesetzes erläßt das Bayerische Staatsministerium für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten im Einver
nehmen mit dem Bayerischen Staatsministerium der 
Finanzen folgende Verordnung:

§ 1

Abschnitt II des Gebührenverzeichnisses zur Ver
ordnung über die Erhebung von Gebühren und Aus
lagen für die Inanspruchnahme der Bayerischen 
Landesanstalt für Bodenkultur und Pflanzenbau 
(LBP-GebO) vom 12. Mai 1976 (GVB1 S. 189) wird 
wie folgt geändert:

1. Nach Nummer 4.1.1.5. wird eingefügt:

„4.1.1.6. Angabe des Bruch
kornanteils nach 
ISTA-Vorschriften . 50 v. H. der

Gebühr nach
4.1.1.1. bis
4.1.1.3.

4.1.1.7. Auswuchsbesatz . . Gebühr nach
4.1.1.1. bis
4.1.1.3. “

2. Nach Nummer 4.3. wird eingefügt:

„4.4. Ausstellung eines Vor
berichts über ein Er
gebnis oder Zwischen
ergebnis einer Saat
gutuntersuchung

4.4.1. Bei Gestellung des Be
richtsvordrucks durch
die LBP...................... 2,—

4.4.2. Bei Gestellung des Be
richtsvordrucks durch
den Auftraggeber . . 1,—

3. Nach Nummer 6.2.3.1. wird eingefügt:

„6.2.3.1.1. Schnellfarinogramm .  20,—.“

4. Nach Nummer 6.2.3.7. wird eingefügt:

„6.2.3.8. Teigschnelltest . . . 15,—

6.2.3.9. Registogramm . . .  25,—

5. In Nummer 6.2.5. werden die Worte „Backversuch 
(Backmehlherstellung oder Mahlversuch)“ ersetzt 
durch das Wort „Vermüllerung“.

6. Nach Nummer 6.2.5. wird eingefügt:

„6.2.5.1. Backversuch Rapid
Mix Test...................... 73,—

6.2.5.2. Backvorprüfung , .  38,—
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6.2.5.3. Backversuch ohne
Vermüllerung . . .  47,—

6.2.5.4. Backvorversuch ohne
Vermüllerung . . . 27,50.“

7. Nach Nummer 6.3.2.2. wird eingefügt:

„6.3.2.3. Erukasäureunter-
suchung..................... 15,—.“

8. Nach Nummer 6.4.4.8. wird eingefügt:

„6.4.5. Mitwirkung bei der
Untersuchung von 
Kartoffeln durch das 
Landeskuratorium für 
die pflanzliche Erzeu
gung in Bayern e.V. im 
Saatgutanerkennungs
verfahren

6.4.5.1. Augenstecklingsprü
fung, je Knolle . . .  0,28

6.4.5.2. IGEL/LANGE-Test,
je Knolle..................... 0,04

6.4.5.3. Serologische Testung,
je Pflanze..................... 0,12

6.4.5.4. Serologische Testung 
auf ein zweites und 
jedes weitere Virus,
je Virus und Pflanze 0,05

6.4.5.5. Abreibung auf Test
pflanze A 6, je Pflanze 0.08.“

9. Nach Nummer 6.5.2.6. wird eingefügt: 

,.6.6. Brauwertuntersuchungen

6.6.1. Einzeluntersuchungen

6.6.1.1. Grunduntersuchungen

6.6.1.1.1. Physiologischer Test . 5,50

6.6.1.1.2. Physiologischer Test
und Keimenergie . . 10,50

6.6.1.1.3. Trockensubstanz . .  2,50

6.6.1.1.4. Extraktbestimmung , 15,—

6.6.1.1.5. Endvergärungsgrad . 18,—

6.6.1.1.6. Malzbereitung 
(Mälzung)

6.6.1.1.6.1. Eine Weichzeit . . .  9,—

6.6.1.1.6.2. Zwei Weichzeiten . . 15,—

6.6.1.1.7. Rohprotein

6.6.1.1.7.1. KJEL/FOSS .... 8,50

6.6.1.1.7.2. ANA............................... 5,—

6.6.1.1.8. Malzuntersuchungen

6.6.1.1.8.1. Einfachmälzung . . 15,—

6.6.1.1.8.2. Doppelmälzung . . .  30,—

6.6.12.1. Ergänzende 
Untersuchungen

6.6.1.2.1.1. Reinigung..................... 1,50

6.6.1.2.1.2. Sortierung .... 2,50

6.6.1.2.1.3. Keimfähigkeit . . 7,50

6.6.1.2.1.4. Tausendkorngewicht . 1,50

6 6.1.2.1.5. Kornbonitur .... 1,—

6.6.1.2.1.6. Kornhärte
(Brabender) .... 1,50

6.6.1.2.1.7. Würzefarbe .... 1,—

6.6.2. Gruppen
untersuchungen

66.2.1. Doppelmälzung mit 
physiologischem Test 
und Keimenergie, Roh
protein, Reinheit, Sor
tierung, Keimfähigkeit 85,—

6.6.2.2. Doppelmälzung mit 
physiologischem Test 
und Keimenergie, Roh
protein .......................... 80,—

6.6.2.3. Doppelmälzung mit 
physiologischem Test 
und Rohprotein . . . 65,—

6.6.2.4. Einfachmälzung mit 
physiologischem Test 
und Keimenergie, Roh
protein, Reinheit, 
Keimfähigkeit, Sor
tierung .......................... 64,—

6.6.2.5. Einfachmälzung mit 
physiologischem Test 
und Keimenergie,Roh- 
pi'otein, Keimfähigkeit 59,—

6.6.2.6. Einfachmälzung mit 
physiologischem Test, 
Rohprotein ....44,—

6.7. Prüfung von Pflanzen 
auf Resistenz gegen 
Krankheiten und 
Schadorganismen

6.7.1. Kartoffeln gegen Kar
toffelkrebs

67.1.1. Im Labor, je Rasse 
und Zuchtstamm (bis 
zu 5 Knollen) . . . 9,—

6.7.1.1.1. Jede weitere Knolle . 2,—

6.7.1.2. Im Freiland, je Rasse 
und Zuchtstamm (bis 
zu 30 Knollen) . . . 170,—

6.7.1.2.1. Jede weitere Knolle . 2,—

6.7.2. Kartoffeln gegen Kar
toffelnematoden

6.7.2.1. Im Gewächshaus, je 
Zuchtstamm (bis zu 5 
Pflanzen), gesamter 
Topfballen ....17,—

6.7.2.1.1. Jede weitere Pflanze 4,—

6.7.2.2. Im Gewächshaus, je 
Zuchtstamm (bis zu 5 
Pflanzen), äußerer
Topfballen ....9 —

6.7.2.2.I. Jede weitere Pflanze 2,—

6.7.2.3. Im Freiland, je Zucht
stamm (ohne Ertrags
ermittlung) ....280,—

6.7.3. Bohnen gegen Braun
fleckenkrankheit, je 
Probe .......................... 60,—

6.7.4. Getreide gegen Ge
treidezystenälchen

6.7.4.1. Gefäß versuch, 
je Stamm..................... 110,—

6.7.4.2. Feldversuch, 
je Stamm..................... 170,—

6.7.4.3. Zusätzliche Ertrags
ermittlung ....170.—.
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10. Nach Nummer 7.3.1.2. wird eingefügt:

“8. Biologische Prüfungen von

Pflanzenbehandlungsmitteln

Ertragsfest

stellung

ohne mit

DM DM

8.1. Mittel für den 

Ackerbau

8.1.1. Fungizide

8.1.1.1. Saatgutbehandlungs

mittel

8.1.1.1.1. Weizensteinbrand . . 440,—

8.1.1.1.2. Schneeschimmel an 

Roggen.......................... 390,—

8.1.1.1.3. Streifenkrankheit an 

Gerste.......................... 440,—

8.1.1.1.4. Mehltau an Getreide 550,— 720,—

8.1.1.1.5. Flugbrand an Hafer, 

Gerste, Weizen, je . . 440,—

8.1.1.1.6. Zwergsteinbrand . . 440,—

8.1.1.1.7. Prüfung des Einflusses 

von Beizmitteln auf 

Keimfähigkeit und

Triebkraft bei Getrei

desaatgut ..................... 280,—

8.1.1.1.8. Auf lauf krankheiten

8.1.1.1.8.1. Rüben, Mais, Legumi

nosen, je..................... 390,—

8.1.1.1.8.2. Kartoffeln, insbeson

dere Rhizoctonia solani 1 100,—

8.1.1.1.9. Cercospora an Rüben 500,— 720,—

8.1.1.2. Spritzmittel

8.1.1.2.1. Falscher Mehltaupilz 

(Phytophthora) an 

Kartoffeln..................... 610,— 1

oC
O

C
O

8.1.1.2.2. Echte Mehltaupilze

8.1.1.2.2.1.Getreide..................... 550,— 720,—

8.I.I.2.2.2.Rüben .......................... 550,— 770,—

8.1.1.2.3. Rostpilze an Getreide 550,— 720,—

8.1.1.2.4. Sonstige Pilzkrank

heiten

8.1.1.2.4.1.Cercospora an Rüben 880,— 1 100,—

8.1.1.2.4.2. Schneeschimmel in 

Höhenlagen ....610 —

8.1.1.2.4.3.Kleekrebs..................... 610,—

C
Vj

C
O Septoria an Getreide 550,— 720,—

8.1.1.2.4.5. Cercosporella an Ge

treide ......660,— 830,—

8.1.2. Insektizide

8.1.2.1. Beißende Insekten 

(Freiland) je Art

8.1.2.1.1. Getreide..................... 440,— 610,—

8.1.2.2.2. Hackfrüchte ....440,— 660,—

8.1.2.2. Saugende Insekten 

(Freiland) je Art

8.1.2.2.1. Getreide..................... 440,— 610,—

8.1.2.2.2, Hackfrüchte ....440 — 660,—

8.1.2.3. Rübenschädlinge

81.2.3.1. Moosknopfkäfer . . 830,—

8.1.2.3.2. Rübenfliege ....500,—

Ertragsfest

stellung

ohne mit

DM DM

8.1.2.3.3. Rübenblattwanze . . 610,—

8.1.2.4. Blattläuse zur Verhin

derung von Virus

frühinfektionen an

8 1.2.4.1. Kartoffeln, einschließ

lich Gesundheitsprü

fung ............................... 1 320,—

8.1.2.4.2. Rüben . . . . . 660,— 880,—

8.1.2.5. Erdflöhe

8.1.2.5.1. Rapserdfloh . . . . 1 050,—

8.1.2.5.2. Andere Erdfloharten 440,— 660,—

8.1.2.6. Weizengailmücke . . 610,— 770,—

8.1.2.7. Rapsglanzkäfer . . . 660,—

8.1.2.8. Brachfliege, Tipula- 

Larven und Fritfliege, 

je..................................... 660,—

8.1.3. Repellents

8.1.3.1. Vogelabwehr (Saat

gutbehandlungs

mittel) .......................... 610,—

8.1.4. Herbizide

8.1.4 1. Getreide oder Mais . 550,— 720,—

8.1.4.2. Rüben, Raps, Rübsen, 

Markstammkohl, Le

guminosen, Kartof

feln, je.......................... 550,— 770,—

8 1.4.3. Gräser des Feldfutter

baues .......................... 550,— 830,—

8.1.4.4. Rübensamenbau . . 550,—

8.1.4.5. Gras- und Kleesamen

bau, einschließlich

Medicago, je ... . 550,— 830,—

8.1.4.6. Vor und in allen Kul

turen gegen ausdau

ernde und spezielle 

Schadpflanzen . . . 550,— 830,—

8.1.5. Wachstums

regulatoren

8.1.5.1. Entblätterung im Zuk- 

kerrübensamenbau, 

Kleesamenbau, je . . 500,—

8.1.5.2. Vernichtung des Kar

toffelkrautes

8.1.5.2.1. Verhinderung der Vi

rusabwanderung, ein

schließlich Gesund

heitsprüfung ....1 320,—

8.1.5.2.2. Ernteerleichterung, 

einschließlich 

Unkrautbekämpfung . 550,— 770,—

8.1.5.3. Erhöhung der Stand

festigkeit bei Getreide 500,— 660,—

8.2. Mittel für den Ge
müsebau

8.2.1. Fungizide

8.2.1.1. Auflauf krankheiten

8.2.1.1.1. Leguminosen ....390,—

8.2.1.1.2. Sonstiges, einschließ

lich pilliertem Saatgut 390,—

8.2.1.2. Falsche Mehltaupilze
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Ertragsfest
stellung
ohne mit
DM DM

8.2.I.2.I. Phytophthora infes- 
tans (Braunfäule an 
Tomaten).................... 500,— 990,—

8.2.1.2.2. Peronospora- und 
Albugo-Arten . . . 500,— 720,—

8.2.1.3. Echte Mehltaupilze 
allgemein.................... 500,— 720,—

8.2.1.3.1. bei Gurken ....500,— 990,—

8.2.1.4. Rostpilze

8.2.1.4.1. Bohnen, Erbsen, Pfef
ferminze, Schnittlauch, 
Porree, je.................... 500,— 720,—

82.1.4.2. Spargel......................... 610,—

8.2.1.5. Sonstige Pilzkrank
heiten

8.2.I.5.I. Blattfleckenkrankheit 
(Septoria apiicola) an 
Sellerie......................... 500,— 720,—

8.2.1.5.2. Braunfleckenkrank
heit (Cladosporium 
fulvum) an Tomaten 500,— 990,—

8.2.1.5.3. Botrytis-spp., je Art . 500,— 720,—

8.2.1.5.4. Botrytis an Tomaten 500,— 990,—

8.2.1.5.5. Sclerotinia-spp., je Art 500,— 720,—

8.2.1.5.6. Kohlhernie ....500,— 720,—

82.1.5.7. Bodenpilze und nicht 
bodenbürtige Welke
erreger ......................... 500,— 720,—

8.2.2. Insektizide

8.2.2.1. Beißende oder sau
gende Insekten (Frei
land und unter Glas), 
je Art......................... 500,— 720,—

8.2.2.2. Gemüsefliegen

8.2.2.2.1. Kohlfliege an Kohl . 550,— 770,—

82.2.2.2. Kohlfliege an Radies 
und Rettich, je . . . 500,— 720,—

8.2.2.2.3. Möhrenfliege an Möh-
ren.............................. 610,— 940,—

8.2.2.2.4. Zwiebelfliege an 
Zwiebeln.................... 500,— 720,—

8.2.2.2.5. Spargelfliege an 
Spargel......................... 550,—

8.2.3. Akarizide

8.2.3.1. Spinnmilben (Freiland 
und unter Glas), je 660,—

8.2.4. Herbizide

8.2.4.1. In gesäten oder ge
pflanzten Kulturen, je 
Kultur......................... 500,— 720,—

8.2.4.2. In zweijährigen Kul
turen zum Samenbau, 
je Kultur.................... 610,—

8.2.5. Wachstums
regulatoren

8.2.5.1. Zur Reifebeschleuni
gung ......................... 500,— 720,—

8.2.6. Verträglichkeitsprü
fung .............................. 280,— 500,—

Ertragsfest
stellung 
ohne mit 
DM DM

8.3. Mittel für den Obstbau

8.3.1. Fungizide

8.3.1.1. Echte Mehltaupilze

8.3.1.1.1. Beerenobst ....550,—

8.3.1.1.2. Erdbeeren ....550,—

8.3.1.2. Botrytis

8.3.1.2.1. Erdbeeren ....

8.3.1.2.2. Sprühfleckenkrank
heit an Kirschen . . 550,—

8.3.2. Insektizide

8.3.2.1. Beißende Insekten, je 
Art.............................. 550,—

8.3.2.2. Saugende Insekten, je 
Art.............................. 440,—

8.3.2.3. Beißende und saugen
de Insekten (in einem 
Prüfgang).................... 770,—

8-3.2.4. Fruchtschädlinge

8.3.2.4.1. Sägewespen ....550,—

8.3.2.4.2. Kirschfruchtfliege 660,—

8.3.3. Herbizide

8.3.3.1. Unter Obstbäumen, in 
Beerensträuchern, in 
Baumschulen, je . . 550,—

8.3.3.2. In Erdbeeren . . . 440,—

8.3.3.3. In Windschutzanlagen 660,—

8.3.4. Wachstums
regulatoren

8.3.4.1. Für Fruchtansatz oder 
samenlose Früchte
oder zur Regelung des 
Fruchtbehangs oder 
zur Ernteerleichterung 
oder gegen vorzeitigen 
Fruchtabfall, je . . . 610,—

8.3.4.2. Zur Entblätterung in 
Baumschulen . . . 550,—

8.3.5. Mittel zur Veredelung 
und zum Wundver- 
schluß

8.3.5.1. Baumwachs oder 
Baumharz, zweijähri
ge Prüfung ....550,—

8.3.6. Verträglichkeitsprü
fung .............................. 280,—

8.4. Mittel für den 

Zierpflanzenbau

8.4.1. Fungizide

8.4.1.1. Auflaufkrankheiten, 
einschließlich pillier- 
tem Saatgut ....500,—

8.4.1.2. Echter und Falscher 
Mehltau

8.4.1.2.1, Im Freiland, je Art . 550,—

8.4.1.2.2. Unter Glas, je Art . . 660,—

8.4.1.3. Rostpilze

8.4.13.1. Im Freiland, je Art . 550,—

8.4.1.32. Unter Glas, je Art. . 660,—

8.4.1.4. Sonstige Pilzkrank
heiten



8.4.1.4.1.

8.4.1.4.2.

8.4.1.4.3.

8.4.1.4.4.

8.4.1.4.5.

8.4.1.4.6.

8.4.1.4.7.

8.4.2.

8.4.2.1.

8.4.2.2.

8.4.3.

8.4.3.1.

8.4.4.

8.4.5.

8.4.5.1.

8.4.5.2.

8.4.5.3.

8.4.5.4.

8.4.5.4.1.

8.4.5.4.2.

8.4.5.4.3.

8.4.6.

8.4.6.1.

8.4.6.1.1.

8.4.6.1.2.

8.4.6.1.3. 

8.4.6.2.

8.4.6.2.1.

8.4.6.2.2.

8.4.6.2.3.
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Ertragsfest
stellung

Botrytis-spp. im Frei-

ohne
DM

land, je Art ....550,—

Botrytis-spp. unter
Glas, je Art ....660,—

Blattfleckenpilze im
Freiland, je Art . . . 550,—

Blattfleckenpilze un-
ter Glas, je Art . . .

Bodenpilze und nicht 
bodenbürtige Welke
erreger im Freiland,

660,—

je Art..........................

Bodenpilze und nicht 
bodenbürtige Welke
erreger unter Glas, je

500,—

Art............................... 660,—

Pilzkrankheiten in
Zierrasen .....................

Insektizide

Beißende und saugen
de Insekten (Freiland

550,—

und unter Glas), je Art 

Schildläuse (Freiland

660,—

und unter Glas), je Art 
Bei Prüfung von
Sprühdosen jeweils 
DM 100,— Aufschlag

Akarizide

550,—

Spinnmilben (Freiland
und unter Glas) . . .

Nematizide 

siehe Allgemeine Ein
sätze 8.8.2.

Herbizide

660,—

Ziergehölze, zweijäh
rige Prüfung .... 660,—

Zwiebel- und Knollen
gewächse ..................... 550,—

Schnittblumen, Stau
den und Beetpflan
zungen .......................... 550,—

Zierrasen

Unkräuter .... 550,—

Moose.......................... 440,—

Unkräuter und Moose 830,— 

Verträglichkeitsprü
fung

Eine Behandlung 

1 bis 10 Arten bzw.
Sorten.......................... 330,—

11 bis 20 Arten bzw.
Sorten.......................... 390,—

Uber 20 Arten bzw.
Sorten.......................... 440,—

Zwei Behandlungen 
von

1 bis 10 Arten bzw.
Sorten.......................... 500,—

11 bis 20 Arten bzw.
Sorten.......................... 550,—

Über 20 Arten bzw.
Sorten..........................610,—

770,—

Ertragsfest
stellung 
ohne mit
DM DM

8.4.6.3. Drei Behandlungen
von

8.4.6.3.I. 1 bis 10 Arten bzw. 
Sorten.......................... 660,—

8.4.6.3.2. 11 bis 20 Arten bzw. 
Sorten.......................... 720,—

8.4.6.3.3. Uber 20 Arten bzw. 
Sorten.......................... 770,—

8.5. Mittel für das Grün

land

8.5.1. Insektizide

8.5.1.1. Bodeninsekten

8.5.1.1.1. Tipula-Larven . . . 660,—

8.5.2. Herbizide

8.5.2.1. Auf Wiesen und Wei
den, zweijährige Prü
fung ............................... 550,—

8.5.2.2. Farne, zweijährige
Prüfung..................... 550,—

8.5.3. Wachstums
regulatoren

8.5.3.1. Entblätterung im 
Grassamenbau . . . 660,—

8.6. Mittel für Sonder

kulturen

8.6.1. Hopfen

8.6.1.1. Falscher Mehltau 
(Pseudoperonospora 
humuli) .....................1 320,—

8.6.1.2. Botrytis cinerea

8.6.1.2.1. Gezielte Spritzfolge . 880,—

8.6.1.2.2. Durchgehende Spritz
folge .......................... 1.320,—

8.6.1.3. Welkekrankheiten . . 1 320,—

8.6.1.4. Blattläuse, Schatten
wickler, Liebstöckel
rüßler, Spinnmilben, 
je Art.......................... 990,—

8.6.1.5. Schadpflanzen . . . 550,—

8.6.1.6. Chemisches Hopfen
putzen .......................... 550,—

8.6.2. Champignonkulturen

8.6.2.1. Buckelfliege, ober
irdisch schädigende
Milben, Pilzkrankhei
ten, je.......................... 390,—

8.6.2.2. Gallmücke ....440,—

8.6.2.3. Mycelfressende
Milben..........................
Wegen der besonders 
empfindlichen und
wertvollen Kultur
müssen versuchsbe
dingte Ertragsausfälle 
gesondert berechnet 
werden.

660,—

8.6.3. Verträglichkeits
prüfung

8.6.3.1. Je Kulturart und je 
Behandlung ....330,—



34 Bayerisches Gesetz- und Verordnungsblatt Nr. 3/1978

8.7.

8.7.1.

8.7.1.1.

8.7.2:

8.7.2.1.

8.7.2.2.

8.7.3.

8.7.3.1.

8.7.3.2.

8.7.4.

8.7.4.1.

8.8.

8.8.1. 

8.8.1.1. 

8.8.1.1.1.

8.8.1.1.2. 

8.8.1.1.3. 

8 8.1.1.4. 

8.8 2.

8.8.2.1.

8.8.2.2.

8.8.23.

8.8.2.4.

8.8.2.5.

8.5.2.6.

8.8..2.6.1.

8.8.2.6.2.

8.8.3.

88.3.1.

8.8.4.

8.8.4.1.

8.8.4.2.

8.8.5.

8.8.5.1.

8.8.5.2.

8.8.6. 

8.8.6.1.

Ertragsfest- 

stellung 

ohne mit 

DM DM

Mittel für den Vorrats

schutz

Fungizide 

Lagerschäden bei

Dauerkohl .... 660.—

Insektizide

In belegten Räumen . 830,—

In leeren Räumen . . 610,— -

Rodentizide

Ratten..........................610,—

Hausmaus.....................610,—

Wachstums

regulatoren 

Keimhemmung bei 

Kartoffeln .... 500,—

Allgemeine Einsätze

Insektizide 

Bodeninsekten 

Engerlinge des Mai

käfers und Drahtwür-

mer................ 770,—

Erdraupen .... 610,— •

Maulwurfsgrillen . . 500,—

Ameisen...... 330,—

Nemalizide 

Zystenbildende Wur

zelnematoden in Kar

toffeln .......................... 1 650,— 1 870,—

Zystenbildende Wur

zelnematoden in Rü

ben ............................... 1 650,— 1 870,—

Zystenbildende Wur

zelnematoden in Hafer 1 650.— 1 820,— 

Callcnbildendo Nema

toden .......................... 720,—  940,—

Wandernde Wurzel

nematoden .... 1 100,—

Älchen

Blatt- oder Stengel

älchen .......................... 720 —

Rübenkopfälchen . . 1 100,— ■ 1 320,—

Bei zusätzlich erfor

derlichen Untersu

chungen in Bodentie

fen unter Pflugtiefe 

(ab ca. 15 bis 20 cm) 

erfolgt ein Zuschlag 

von 50.°/o der genann

ten Gebühren.

Molluskizide

Schnecken............ 550,—

Rodentizide und Mittel 

gegen Maulwurf

Feldmaus...............610,—

Schermaus, Maul

wurf, Bisam oder

Hamster............ 660,—

Repellents

Wildabwehr .... 500,—

Vogelabwehr . . . 550,—

Herbizide

An und in Gewässern

Ertragsfest

stellung 

ohne mit 

DM DM

8.8.6,1.1. Zur Böscbungsbe-

handlung oder gegen 

emerse oder submerse

Pflanzen..................... 610 —

8.8.6.2. Auf Wegen und

Plätzen

8.8.6.2.I. Mit Baumbewuchs,

zweijährige Prüfung . 550,—

8.8.6.2.2. Ohne Baumbewuchs . 440,—

S.8.6.3. Spezialeinsätze

8.8.6.3.I. Gegen verholzte

Pflanzen..................... 660,—

8.8.6.3.2. Auf Gleisanlagen . . 990,—

8.8.6.4. W  uchshemmung der 

Vegetation (ein- und 

zweikeimblättrige

Pflanzen)..................... 440,—

8.8.7. Wachstums

regulatoren

8.8.7.1. Zur Stecklingsbewur-

zelung.......................... 390.—

S.8.7.2. Pflanzenschädigung . 330,—

8.8.7.3. Zur Beeinflussung von

Keim- Lind Triebkraft 220,—

8.9. Geschmacksprüfung 280.— bis

von Gemüse bzw. Obst 440 —

8.10. Lieferung von Unter- nach Zeitauf-

lagen und Materialien wand zuzüg-

für Rückstandsunter- 

suchungen

lieh Auslagen

8.11. Prüfung von Pflanzen 

auf Resistenz

8.11.1. Kartoffeln gegen Kar

toffelkrebs

8.11.1 1. Im Labor, je Rasse 

und Zuchtstamm (bis

5 Knollen)..................... 9.—

8.11.1.1.1. Jede weitere Knolle . 2,—

8.11.1.2. Im Freiland, je Rasse 

und Zuchtstamm (bis

30 Knollen) ....170,—

8.11.1.2.1. Jede weitere Knolle . 2 —

8.11.2. Kartoffeln gegen Kar

toffelnematoden

8.11.2.1. Im Gewächshaus, je 

Zuchtstamm (bis 5 

Pflanzen), gesamter

Topfballen ....17,—

8.11.2.1.1. Jede weitere Pflanze . 4,—

8.11.2.2. Im Gewächshaus, je 

Zuchtstamm (bis 5 

Pflanzen), äußerer

Topfballen ....9,—

8.11.2.2.1. Jede weitere Pflanze . 2,—

8.11.2.3. Im Freiland, je Zucht-

stamm.......................... 280,—

8.11.3. Getreide gegen Ge

treidezystenälchen

8.11.3.1. Im Gefäßversuch, je

Stamm.......................... 110,—

8.11.3.2. Im Feldversuch, je

Stamm.......................... 170,—

8.11.3.3. Zusätzliche Ertrags-

ermittlung ....170,— .“
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11. Die bisherigen Nummern 8. bis 8.4. werden die 
Nummern 9. bis 9.4.

§2

Diese Verordnung tritt am 1. März 1978 in Kraft. 

München, den 10. Januar 1978

Bayerisches Staatsministenum 
für Ernährung, Landwirtschaft 

und Forsten

Dr. Hans Eisenmann, Staatsminister

Verordnung 

über die

Organisation der Finanzbau Verwaltung 

(Zuständigkeitsbereich der Finanzbauämter) 

Vom 19. Januar 1978

Auf Grund des § 1 der Verordnung über die Ein
richtung der staatlichen Behörden vom 31. März 1954 
(BayBS I S. 37) erläßt das Bayerische Staatsministe
rium der Finanzen folgende Verordnung:

§ 1

Die Zuständigkeit der Finanzbauämter im Bereich 
der Oberfinanzdirektion München bestimmt sich wie 
folgt:

1. Finanzbauamt Augsburg

Sein Amtsbezirk umfaßt den Bereich der kreisfrei
en Stadt Augsburg und der Landkreise Aichuch- 
Friedberg, Augsburg. Dillingen a. d. Donau, Do
nau-Ries, Günzburg, Landsberg a. Lech und Neu- 
Ulm.

2. Finanzbauaml Ingolstadt

Sein Amtsbezirk umfaßt den Bereich der kreisfrei
en Stadt Tngolstadt und der Landkreise Eichstätt, 
Neuburg-Schrobenhausen und Pfaffenhofen a. d. 
Ilm.

3. Finanzbauaml Kempten

Sein Amtsbezirk umfaßt den Bereich der kreisfrei
en Städte Kaufbourcn, Kempten (Allgäu) und 
Memmingen sowie der Landkreise Lindau (Boden
see), Oberallgäu, Ostallgäu und Unterallgäu.

4. Finanzbauamt München I
(mit der Außenstelle in Garmisch-Partenkirchen) 

Sein Amtsbezirk umfaßt den Bereich der kreisfrei
en Stadt München und der Landkreise Garmisch- 
Partenkirchen, München, Starnberg und Weil- 
heim-Schongau.

5. Finanzbauamt München II
Sein Amtsbezirk umfaßt den Bereich der Land
kreise Dachau, Erding, Freising und Fürstenfeld
bruck.

6. Finanzbauamt Passau
(mit der Außenstelle in Landshut)

Sein Amtsbezirk umfaßt den Bereich der kreisfrei
en Städte und der Landkreise des Regierungsbe
zirks Niederbayern.

7. Finanzbauamt Rosenheim
(mit der Außenstelle in Bad Reichenhall)

Sein Amtsbezirk umfaßt den Bereich der kreisfrei
en Stadt Rosenheim und der Landkreise Altötting, 
Bad Tölz-Wolfratshausen. Berchtesgadener Land, 
Ebersberg, Miesbach, Mühldorf a. Inn, Rosenheim 
und Traunstein.

8. Finanzneubauamt München (bisher Flughafenneu
bauamt)

Dem Finanzneubauamt werden von der Oberfi
nanzdirektion München mit Zustimmung des Staats

ministeriums der Finanzen nach Bedarf große Bau
maßnahmen aus dem Zuständigkeitsbereich der Fi
nanzbauämter München I und II übertragen.

§2

Die Zuständigkeit der Finanzbauämter im Bereich 
der Oberfinanzdirektion Nürnberg bestimmt sich wie 
folgt:

1. Finanzbauamt Amberg

Sein Amtsbezirk umfaßt den Bereich der kreisfrei
en Städte Amberg und Weiden i, d. OPf. und der 
Landkreise Amberg-Sulzbach, Neustadt a. d. Wald
naab und Tirschenreuth.

2. Finanzbauamt Bayreuth
(mit der Außenstelle Coburg)

Sein Amtsbezirk umfaßt den Bereich der kreisfrei
en Städte und der Landkreise des Regierungsbe
zirks Oberfranken.

3. Finanzbauamt Bad Kissingen

Sein Amtsbezirk umfaßt den Bereich der Land
kreise Bad Kissingen, Haßberge und Rhön-Grab
feld.

4. Finanzbauamt Nürnberg

Sein Amtsbezirk umfaßt den Bereich der kreisfrei
en Städte und der Landkreise des Regierungsbe
zirks Mittelfranken.

5. Finanzbauamt Regensburg

Sein Amtsbezirk umfaßt den Bereich der kreisfrei
en Stadt Regensburg und der Landkreise Cham, 
Neumarkt i. d. OPf, Regensburg und Schwandorf.

6. Finanzbauamt Würzburg

Sein Amtsbezirk umfaßt den Bereich der kreisfrei
en Städte Aschaffenburg, Schweinfurt und Würz
burg und der Landkreise Aschaffenburg, Kitzin
gen, Main-Spessart, Miltenberg, Schweinfurt und 
Würzburg.

§3

(1) Die Oberfinanzdirektionen führen die Dionst
au fsieht über die Finanzbauämter (Finanzneubau
amt). Die Finanzbauämter führen die Dienstaufsicht 
über ihre Außenstellen.

(2) Jedes Finanzbauamt (Finanzneubäuamt) führt 
ein Dienstsiegel mit seiner Amtsbezeichnung.

§4

(1) Abweichend von den regionalen Zuständigkeits
bereichen der einzelnen Finanzbauämter können die 
Oberfinanzdirektionen mit Zustimmung des Staats
ministeriums der Finanzen unbeschadet der Rege
lung in § 1 Nr. 8 große (einmalige) Bauaufgaben und 
Bauverwaltungsaufgaben für bestimmte Objekte ei
nem anderen Finanzbauamt übertragen.

(2) Die Errichtung von Außenstellen bedarf der 
Einwilligung des Staatsministeriums der Finanzen. 
Der Amts- und Aufgabenbereich der Außenstellen 
wird von der zuständigen Oberfinanzdirektion be
stimmt.

§5

(1) Die Oberfinanzdirektionen treffen die zum Voll
zug der Zuständigkeitsregelung in den §§ 1 und 2 not
wendigen Maßnahmen.

(2) Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Ja
nuar 1978 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Verordnung 
über die Organisation der Finanzbauverwaltung (Zu
ständigkeitsbereich der Finanzbauämter) vom 19. Ju
li 1972 (GVB1 S. 334) außer Ki'aft.

München, den 19. Januar 1978

Bayerisches Staatsministerium der Finanzen

Max S t r e i b 1, Staatsminister
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Verordnung
über das Naturschutzgebiet „Bergener Moos“

Vom 24. Januar 1978

Auf Grund von Art. 7, Art. 45 Abs. 1 Nr. 2 und 
Art. 37 Abs. 2 Nr. 1 des Bayerischen Naturschutz
gesetzes (BayNatSchG) erläßt das Bayerische Staats
ministerium für Landesentwicklung und Umwelt
fragen folgende Verordnung:

§1

Das Bergener Moos im Gebiet der Gemarkung Ber
gen, Landkreis Traunstein, wird unter der Bezeich
nung „Bergener Moos“ in den in § 2 näher bezeich- 
neten Grenzen als Naturschutzgebiet geschützt.

§2

(1) Das Naturschutzgebiet hat eine Größe von 
111 ha. Es umfaßt die nachstehend aufgeführten 
Grundstücke:

1. Ganze Flurstücksnummer:

Fl.Nr. 1565, 1564, 1563, 1586, 1587, 1588, 1589, 1590, 
1591, 1592, 1593, 1593/2, 1595, 1540, 1541, 1542, 1543, 
1544, 1545, 1546, 1547, 1547/2, 1548, 1549, 1550, 1551, 
1552, 1552/2, 1553, 1554, 1555, 1555/2, 1529, 1528, 
1526/2, 1524/2, 1523/2, 1523/3, 1515, 1514, 1514/2, 1512, 
1512/2, 1512/3, 1512/4, 1512/5, 1512/6, 1512/7, 1512/8, 
1511, 1511/2, 1515/2, 1516, 1510, 1509, 1508, 1507, 
1506, 1489/3, 1489/2, 1169, 1170, 1168, 1530, 1527, 1526, 
1525, 1524, 1598

2. Teilflächen von Flurstücksnummer:

1600, 1597, 1556, 1557, 1558, 1559, 1561, 1532, 1531, 
1523, 1522, 1521, 1521/2, 1520, 1519, 1518, 1517, 1499

3. Gewässer mit selbständiger Flurstücksnummer:

a) Krummbach-Mittellauf Fl.Nr. 1513 und 
Krummbach-Unterlauf Fl.Nr. 1533

b) Entwässerungsgraben Fl.Nr. 1594

(2) Die Grenze des Naturschutzgebietes verläuft 
wie folgt:

1. Im Osten gehl die Grenze von der Gemeindever- 
bindungsstraße Bergen—Grabenstätt (Fl.Nr. 1599) 
aus südlich dem beim Fl.Nr. 1561 zufließenden Ent
wässerungsgraben aufwärts entlang der Grenze 
der Flurstücke Nr. 1506 und 1630 bis zu seinem 
Ende am Südrand dieser Flurstücke. Von hier aus 
führt die Grenze dem ehemaligen Grenzgraben 
zwischen den Fl.Nr. 1506 und 1166/2 entlang bis zu 
dem offenen Entwässerungsgraben längst der Fl.
Nr. 1166/2, 1166 und 1505 durch das Flurstück Nr. 
1499 in südlicher Richtung, bis diese auf den Feld
weg Fl.Nr. 1490 trifft.

2. Im Süden verläuft die Grenze an der Nordseite des 
Feldweges Fl.Nr. 1490 in westlicher Richtung, bis 
derselbe auf den Oberlauf des Krummbaches stößt. 
Nunmehr folgt die Grenze dem linken Ufer des 
Krummbaches bis zur Einmündung des Zetten- 
grabens am Westende des Flurstücks Nr. 1532.

3. Im Westen geht die Grenze dem Zettengraben ent
lang aufwärts bis zum Beginn des Grundstücks 
Fl.Nr. 1540 entlang der Westgrenze des Flurstücks 
Nr. 1540 bis zu dessen Nordende. Nunmehr folgt 
sie der Südgrenze der Flurstücke Nr. 1567 und 1566 
und führt dann entlang der West- und Nordgrenze 
des Grundstücks Fl.Nr. 1565 sowie der Süd- und 
Ostgrenze des Grundstücks Fl.Nr. 1585 bis zur 
Nordwestecke des Flurstücks Nr. 1586.

4. Im Norden verläuft die Grenze entlang der Nord
grenze des Grundstücks Fl.Nr. 1586 in östlicher 
Richtung und dem Entwässerungsgraben, der sich 
entlang der Südgrenze der Flurstücke Nr. 1644 und 
1645 hinzieht, und folgt dem nördlichen Ufer die
ses Grabens aufwärts bis zum Ende an der Nord
ecke des Flurstücks Nr. 1590. Weiter geht die 
Grenze entlang der Nordgrenze des Flurstücks Nr. 
1590, bis diese an der Grenze zum Flurstück Nr. 
1642 auf einen Entwässerungsgraben mit der Flur- 
stück-Nr. 1594 stößt. Die Grenze folgt diesem Gra
ben auf seinem Nordufer aufwärts, bis dieser an 
der Ostgrenze des Flurstücks Nr. 1598 den Ge
meindeverbindungsweg Grabenstätt—Bergen (Fl.
Nr. 1599) erreicht. Von hier aus verläuft die Schutz
gebietsgrenze an der Südwest- und Südseite dieses 
Weges in südöstlicher Richtung, bis dieser an der 
Südostecke des Flurstücks Nr. 1561 von dem Sam
melgraben abbiegt.

(3) Die Grenzen des Naturschutzgebietes sind in einer 
Karte M 1 : 25 000 und in einer Flurkarte M 1 : 5 000 
rot eingetragen, die beim Staatsministerium für Lan
desentwicklung und Umweltfragen als oberster Na
turschutzbehörde niedergelegt sind und auf die Bezug 
genommen wird. Weitere Ausfertigungen dieser Kar
ten befinden sich beim Bayerischen Landesamt für 
Umweltschutz, bei der Regierung von Oberbayern als 
höherer Naturschutzbehörde, beim Landratsamt 
Traunstein als unterer Naturschutzbehörde und bei 
der Gemeinde Bergen.

(4) Die Karten werden bei den in Absatz 3 bezeich- 
neten Behörden archivmäßig verwahrt und sind dort 
während der Dienststunden allgemein zugänglich.

§3

Zweck des Naturschutzgebiets „Bergener Moos“ ist 
es

1. ein weitgehend ungestörtes Flachmoor zu schützen,

2. die Vielfalt der floristisch bedeutenden Pflanzen
gemeinschaften zu erhalten,

3. für den Bestand dieser Pflanzengemeinschaiten 
sowie der Tierwelt den notwendigen Lebensraum, 
insbesondere die erforderlichen Standortverhält
nisse zu bewahren.

§4

(1) Im Naturschutzgebiet ist nach Art. 7 Abs. 3 
BayNatSchG jede Veränderung verboten, insbeson
dere jeder Eingriff, der zu einer Zerstörung, Beschä
digung oder Umgestaltung dieses Gebietes oder sei
ner Bestandteile führen kann. Es ist deshalb vor 
allem verboten:

1. Bodenbestandteile abzubauen, Aufschüttungen, 
Grabungen, Sprengungen oder Bohrungen vorzu
nehmen oder die Bodengestaltung in sonstiger 
Weise zu verändern,

2. die natürlichen Wasserläufe und Wasserflächen 
sowie deren Ufer, den Grundwasserstand sowie 
den Wasserzu- und -ablauf zu verändern.

3. die Tier- und Pflanzenwelt durch standortfre.nde 
Arten zu verfälschen,

4. eine andere als die nach § 5 zugelassene wirtschaft
liche Nutzung auszuüben.

(2) Zum Schutz von Pflanzen und Tieren ist ver
boten:
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1. Pflanzen oder Pflanzenbestände jeglicher Art, dar

unter auch Bäume, Einzelgehölze oder Gehölzbe

stände, Buschwerk, Wasserpflanzen oder Schilf

rohre zu entnehmen, zu beseitigen oder zu beschä

digen oder deren Wurzeln, Knollen oder Zwiebeln 

auszureißen, auszugraben oder mitzunehmen,

2. freilebenden Tieren nachzustellen, sie mutwillig zu 

beunruhigen, zum Fang der freilebenden Tiere ge

eignete Vorrichtungen anzubringen, diese Tiere zu 

fangen oder zu töten und Wohnstätten und Gelege 

solcher Tiere fortzunehmen oder zu beschädigen.

(3) Verboten ist es auch, nachstehende Bau- oder

Erschließungsmaßnahmen durchzuführen:

1. bauliche Anlagen im Sinne der Bayerischen Bau

ordnung zu errichten, zu ändern, abzubrechen oder 

zu beseitigen, auch wenn hierfür keine Baugeneh

migungspflicht vorgesehen ist,

2. Straßen, Wege oder Parkplätze neu anzulegen oder 

bestehende zu verändern,

3. Kanäle, Rohr-, Draht- und sonstige Leitungen zu 

verlegen oder zu errichten.

(4) Ferner sind folgende Handlungen verboten:

1. das Gelände oder die Gewässer zu verunreinigen,

2. Feuer anzumachen,

3. Bild- und Schrifttafeln anzubringen, die nicht aus

schließlich auf den Schutz des Gebietes hinweisen, 

ausgenommen die mit Erlaubnis des Landrats

amtes Traunstein als unterer Naturschutzbehörde 

angebrachten Wegemarkierungen, Ortshinweise 

und Warntafeln.

(5) Weiter ist es verboten:

1. außerhalb der dem öffentlichen Verkehr gewid

meten Straßen mit Kraftfahrzeugen aller Art oder 

mit Wohnwagen zu fahren oder diese dort abzu

stellen sowie außerhalb der zugelassenen Wege zu 

reiten,

2. zu zelten oder zu lagern,

3. Wege zu verlassen.

§5

Ausgenommen sind folgende Tätigkeiten:

1. die rechtmäßige Ausübung der Jagd und Fischerei,

2. die ordnungsgemäße land- und forstwirtschaftliche 

Bodennutzung zur Heu-, Streu- und Holzgewin

nung im bisher üblichen Umfange,

3. die nach den Wassergesetzen vorgeschriebene Un

terhaltung der Gewässer, insbesondere auf den 

Flurstücken 1489/2, 1499, 1168, 1169 und 1170 die 

Instandhaltung vorhandener Gräben.

§6

(1) Von den Verboten nach Art. 7 Abs. 3 BayNatSchG

und § 4 der Verordnung kann gemäß Art. 49 Bay

NatSchG in Einzelfällen Befreiung erteilt werden,

wenn

1. überwiegende Gründe des allgemeinen Wohls die 

Befreiung erfordern oder

2. die Befolgung des Verbots zu einer offenbar nicht 

beabsichtigten Härte führen würde und die Ab

weichungen mit den öffentlichen Belangen im 

Sinne des BayNatSchG, insbesondere mit den 

Zwecken des Naturschutzgebietes „Bergener Moos“ 

vereinbar ist.

(2) Die Befreiung kann unter Auflagen, Bedingun

gen oder befristet erteilt werden. Zur Gewährlei

stung der Erfüllung dieser Nebenbestimmungen 

kann eine angemessene Sicherheitsleistung gefordert 

werden.

(3) Zuständig zur Erteilung der Befreiung ist die 

Regierung von Oberbayern als höhere Naturschutz

behörde, soweit nicht nach Art. 49 Abs. 3 Satz 1 

Halbsatz 2 BayNatSchG die oberste Naturschutzbe

hörde zuständig ist.

§7

(1) Nach Art. 52 Abs. 1 Nr. 1 BayNatSchG kann 

mit Geldbuße bis zu fünfzigtausend Deutsche Mark 

belegt werden, wer vorsätzlich oder fahrlässig ent

gegen Art. 7 Abs. 3 BayNatSchG Veränderungen 

vornimmt, insbesondere einem Verbot

1. des § 4 Abs. 1 über die Veränderung, insbesondere 

die Zerstörung, Beschädigung oder Umgestaltung 

des Naturschutzgebietes oder seiner Bestandteile,

2. des § 4 Abs. 2 über den Schutz von Pflanzen und 

Tieren,

3. des § 4 Abs. 3 über Bau- und Erschließungsmaß

nahmen,

4. des § 4 Abs. 4 über Gelände- und Gewässerver

unreinigungen, Feuermachen und Anbringen von 

Bild- oder Schrifttafeln

zuwiderhandelt.

(2) Nach Art. 52 Abs. 1 Nr. 4 BayNatSchG kann mit 

Geldbuße bis zu fünfzigtausend Deutsche Mark be

legt werden, wer vorsätzlich oder fahrlässig einem 

Verbot des § 4 Abs. 5 über das Fahren und Abstellen 

von Kraftfahrzeugen und Wohnwagen, das Zelten 

oder Lagern oder das Verlassen der Wege zuwider

handelt.

(3) Nach Art. 52 Abs. 1 Nr. 6 BayNatSchG kann 

mit Geldbuße bis zu fünfzigtausend Deutsche Mark 

belegt werden, wer vorsätzlich oder fahrlässig einer 

vollziehbaren Auflage nach Art. 49 Abs. 2 Satz 1 

BayNatSchG in Verbindung mit § 6 Abs. 2 Satz 1 der 

Verordnung nicht nachkommt.

§8

Diese Verordnung tritt am 17. Februar 1978 in 

Kraft.

München, den 24. Januar 1978

Bayerisches Staatsministerium 
für Landesentwicklung und Umweltfragen

Alfred Dick, Staatsminister
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